
104 1927: XI 10 - XI 13 

10/11 Dictirt Wort 1. Akt neu zu Ende.- Briefe.- Zu Tisch außer 
Kolap (die an Dictirtagen immer hier ißt) C. P. 

Nm. die Abenteurer Nov. bedacht und nächstes Bild Nachf.- 
Mit C. P. Josefstadt Maugham, constant wife mit der Roland (insbe- 

sondre 3. Akt fein). Aber ich höre so gut wie nichts im Theater. Mit C. 
P. Hahn genachtm.- 
11/11 Vm. Besorgungen.- Dr. Peter.- 

Nm. an „Nachfolger“.- 
Abd. H. K.; mit der Nachricht, Herr E. sei zufällig im Steueramt 

bei der Commission-Sitzung dabeigewesen, in der mein Einkommen 
maßlos geschätzt und überschätzt wurde. Die ev. zu erwartenden Un- 
annehmlichkeiten überschatteten dummerweise den Abend. Sie blieb 
zum Nachtm. und nachher noch einige Zeit. Sie las in den Gedichten 
Geraldys, von C. P. übersetzt und weinte, als ich ihr das Büchlein mit 
C. P.s Widmung nicht leihen wollte, und schloss einige nicht einmal 
unrichtige Folgerungen daran.- 
12/11 (Feiertag der Rep.) Früh Dr. Hoffmann. Steuersachen und an- 
dres.- Über die Herzltagebücher und allerlei jüd. Fragen. 

Dictirt Nachfolger (wird wohl „Zug der Schatten“ heißen), Briefe. 
Nm. ein weniges am „Sekundanten“. 
Mit C. P. Kino „tanzender Thor“ Gösta Ekman. Dann Opernrest. 

Zahnschmerzen. 
Vor wenigen Tagen ein Traum: ich gehe zu meiner Hinrichtung, 

links von mir (begleitend) Kolap, rechts weniger deutlich 0. (oder C. 
P.?) durch einen breiten Gang, etwa wie eines Gymnasiums; eigentlich 
ohne Angst, jedoch deprimirt.- 
13/11 S. Vm. Spazierg. mit H. K. Galitzinberg.- Später Begegnung 
mit York-Steiner und Med.r. Bloch. (Arzt von C. P.) 

Nm. am Sekundanten.- 
(Zahnschmerzen.) 
Richard und Paula. Richard liest vor d. N. seine zwei Akte Saul 

und David vor. Fast 8 Jahre her oder länger, dass er mir und 0. den 1. 
Akt vorgelesen. Diesmal war der Eindruck noch größer. Vielleicht 
noch stärker der Eindruck des 2. Aktes. Ein außerordentliches in 
seiner Kraft und Schönheit beglückendes Werk; er las es auch bezwin- 
gend. Die (äußerliche) Ähnlichkeit des 2. Actschlusses mit Gang z. 
Weiher 2. Akt Schluss. (Der König, resp. Kanzler, der dem Secretair 
sein Leben dictirt.) - 

Las den 1. Band Ulysses Joyce zu Ende. Grundirrtum der Concep- 
tion, dass alle Gedanken und Eindrücke von dem Denkenden und 


